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1. Verwendete Symbole und Sicherheit  
Allgemeine Gefahren bei Nichtbeachten der Sicherheitshinweise 
Die Antriebe PS-AMS PSQ sind nach dem Stand der Technik gebaut und betriebssicher. Dennoch können von den 
Antrieben Gefahren ausgehen, wenn sie nicht von geschultem oder zumindest eingewiesenem Personal und/oder 
unsachgemäß oder zu nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch eingesetzt werden. 
 
Hierdurch drohen beispielsweise 

¶ Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter, 

¶ Gefahren für Sachwerte des Anwenders, 

¶ Beeinträchtigungen von Sicherheit und Funktion des Antriebes. 
 

Es ist sicherzustellen, dass jede Person, die im Betrieb mit der Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und 
Reparatur der Antriebe beauftragt ist, diese BetriebsanƭŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ Řŀǎ YŀǇƛǘŜƭ α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘά ƎŜƭŜǎŜƴ ǳƴŘ 
verstanden hat. 
 

Sicherheitsbewusstes Arbeiten 
¶ Die Antriebe dürfen nur von ausgebildetem und autorisiertem Bedienungspersonal bedient werden. 

¶ Die in dieser Anleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur 
Unfallverhütung, sowie eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise des Betreibers sind zu 
beachten. 

¶ Die in der Betriebsanleitung angegebenen Abschaltprozeduren sind bei allen Arbeiten zu beachten, wie 
Aufstellung, Inbetriebnahme, Rüsten, Betrieb, Veränderung von Einsatzbedingungen und Betriebsweisen, sowie 
Wartung, Inspektion und Reparatur.  

¶ Vor jedem Öffnen der Haube ist der Antrieb vom Netz zu trennen und gegen unbeabsichtigtes 
Wiedereinschalten zu sichern.  

¶ Vor dem Arbeiten an möglicherweise spannungsführenden Bereichen ist sicherzustellen, dass diese 
spannungsfrei sind. 

¶ Es ist dafür zu sorgen, dass die Antriebe immer in einwandfreiem Zustand betrieben werden. Äußerlich 
erkennbare Schäden und Mängel, sowie Veränderungen des Betriebsverhaltens, welche die Sicherheit 
beeinträchtigen können, sind sofort zu melden. 

 

Hinweise auf Gefahren 
Die folgenden Gefahrensymbole werden in dieser Anleitung verwendet: 

 

Achtung! Es bestehen allgemeine Gefahren, die zu Sach- und/oder 
Personenschäden führen können. 

 

 

Vorsicht! Lebensgefährliche elektrische Spannungen können anliegen! Es besteht die Gefahr 
von Sachschäden und/oder Personenschäden mit Lebensgefahr. 

 

 
Gefahr! Dieses Symbol warnt vor einer drohenden Gefahr für die Gesundheit von Personen. 
Die Nichtbeachtung dieser Hinweise kann Verletzung zur Folge haben.  
 
 
 
 
Achtung! Handhabungsvorschriften beachten. Elektrostatisch gefährdete Bauelemente. 
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Weitere Hinweise 

¶ Bei Wartung, Inspektion und Reparatur direkt nach dem Betrieb ist mit erhöhten Oberflächentemperaturen am 
Motor zu rechnen. Verbrennungsgefahr!  

¶ Bei Nachrüstung und Betrieb des Antriebes mit PS-Zubehörteilen sind die dafür vorhandenen 
Betriebsanleitungen zu beachten.  

¶ Anschlüsse für die Signal-Ein- und Ausgänge sind durch doppelte Isolation von den berührungsgefährlichen 
Stromkreisen getrennt.  

2. Bestimmungsgemäße Verwendung 
¶ Die Schwenkantriebe PS-AMS PSQ sind ausschließlich für den Einsatz als elektrische Ventilstellantriebe gebaut. Sie 

sind für den Zusammenbau mit Armaturen und deren motorische Betätigung bestimmt. 

¶ Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden 
haftet der Hersteller nicht. 

¶ Die Antriebe dürfen nicht außerhalb der in Datenblatt, Katalog und/oder Auftragsdokumentation angegebenen 
Grenzwerte betrieben werden. Zuwiderhandlung schließt eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 
Schäden aus. 

¶ Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen 
Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen.  

¶ Nicht als bestimmungsgemäße Verwendung gelten der Aufbau und die Einstellung des Antriebs, sowie dessen 
Wartung. Dabei sind erhöhte Sicherheitsvorkehrungen zu treffen! 

¶ Die Antriebe dürfen nur von Personen genutzt, gewartet und instandgesetzt werden, die hiermit vertraut und 
über die Gefahren unterrichtet sind. Die einschlägigen nationalen Unfallverhütungsvorschriften sind einzuhalten. 

¶ Eigenmächtige Veränderungen an den Antrieben schließen eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 
Schäden aus. 

¶ Die Versorgungsspannung darf nur nach ordnungsgemäßem Schließen von Haube bzw. Klemmenkasten 
eingeschaltet werden.  

3. Lagerung 
Für eine sachgemäße Lagerung müssen folgende Punkte beachtet werden: 

¶ Lagerung nur in gut belüfteten, trockenen Räumen 

¶ Lagerung im Regal, auf Holzrost o.ä. zum Schutz vor Bodenfeuchtigkeit 

¶ Abdeckung zum Schutz gegen Staub und Schmutz 

¶ Antriebe gegen mechanische Beschädigungen schützen 

4. Betriebsbedingungen und Einbaulage 

4.1 Betriebsbedingungen 

¶ Die Schwenkantriebe PS-AMS PSQ können bei Umgebungstemperaturen von -20°C bis +60°C betrieben werden. 

¶ Die Betriebsarten sind entsprechend DIN EN 60034-1: S2 für Kurzzeit-, und S4 für Regelbetrieb. 
(Antriebsspezifische Werte siehe Datenblätter). 

¶ Die Lebensdauer des Antriebs entspricht Klasse C nach DIN EN ISO 22153. 

¶ Zum Schutz vor Feuchte und Staub sind die Antriebe entsprechend EN 60529 nach Schutzart IP67 bzw. IP68 
ausgelegt. 

¶ Die Antriebe müssen mit ausreichend Freiraum zum Abnehmen der Haube eingebaut werden (Abbildung 1, 
Einbaumaße). 

¶ Die EiƴōŀǳƭŀƎŜ ƛǎǘ ōŜƭƛŜōƛƎΣ Ƴƛǘ !ǳǎƴŀƘƳŜ αIŀǳōŜ ƴŀŎƘ ǳƴǘŜƴάΦ 
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PSQ103-1503AMS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
PSQ2003/2803AMS 
  
 
 
 
 

 
 

4.2 Einbaulagen  
 

 
 
Einsatz im Freien: 

Beim Einsatz im Freien, stark schwankenden 
Umgebungstemperaturen oder hoher 
Luftfeuchtigkeit empfehlen wir die Verwendung 
einer Schaltraumbeheizung sowie eine erhöhte IP-
Schutzart (optionales Zubehör). 

Abbildung  1 :  Einbaumaße  

Antriebstyp A B C D E F G H I 

PSQ103AMS 268 161 128 104,5 236 158 244 114 125 

PSQ203AMS 355 228 194 122,5 307 185 292 112 200 

PSQ503/703AMS 406 240 198 171,5 358 234 350 141 200 

PSQ1003AMS 406/409 240 198 171,5 287 234 375 141 250 

PSQ1503AMS 406/409 240 198 173 275 234 375 141 250 

PQ2003/2803AMS 608 240 198 374,5 514 390 350 140 200 

Abbildung  2 :  Einbaumaße  
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5. Wirkungsweise 
Die Antriebe PS-AMS PSQ sind für den Einsatz als elektrische Ventilstellantriebe gebaut. Zur mechanischen 
Verbindung mit der Armatur dienen ein Montageflansch nach ISO5211 sowie eine austauschbare Steckkupplung mit 
Innenkontur passend zur Armaturenwelle.  
 
Die mechanische Leistung erzeugt ein 24 Volt-Gleichstrommotor, welcher von einer Elektronik über 
Pulsweitenmodulation (PWM) angesteuert wird. Die absolut-kodierte Rückführung erfolgt über ein 
Präzisionspotentiometer. Das Antriebsmoment des Motors wird über ein Stirnrad-Vorgelege auf ein 
Planetengetriebe übertragen. Der Abtrieb erfolgt über ein Hohlrad, das eine Steckkupplung mit Vielzahn-Außenprofil 
aufnimmt.  
 
Bei Spannungsausfall und bei Einstellarbeiten ist eine Notbetätigung der Antriebe über das Handrad möglich (siehe 
Kapitel 6. Handbetätigung), außer bei Verwendung der Netzausfallsicherung PSCP. 
 

6. Handbetätigung 
Die Antriebe werden mit lose beiliegendem Handrad geliefert. Zunächst müssen das Handrad und die Kurbel 
entsprechend Abbildung 3 montiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Das Handrad dient zur Betätigung des Antriebes bei Spannungsausfall oder bei Einstellarbeiten (Armaturenaufbau 
und Endlageneinstellung). Es steht bei Motorbetrieb still, kann jedoch jederzeit ohne Umschaltung oder Einrasten 
betätigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            

 

Abbildung  3 :  Handradmontage  

Abbildung  4 :  Handbetätigung PSQ103-PSQ1503AMS 
Abbildung  5 :  Handbetätigung PSQ2003/2803AMS  
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Achtung ! 

Während des Motorbetriebs sollte nicht am Handrad gedreht werden, da der Antrieb je nach 
Betriebsart versucht, die Abweichung der Position auszuregeln. 
 
 
 
Bei installierter Netzausfallsicherung PSCP (Option) ist keine Handbetätigung möglich, da der 
Antrieb in die Failsafe-Position zurückfährt. 

 

7. Mechanische Montage 

7.1 Sicherheitshinweis 
Mechanische Gefahr durch elektrisch angetriebene Antriebsteile! 

Bei elektrisch fahrendem Antrieb besteht die Gefahr von Quetschung der Finger, 

Beschädigung von Antrieb und/oder Armatur. 

Bei der mechanischen Montage des Antriebs darf die Betätigung nur über das 
Handrad erfolgen.  

 
Nicht elektrisch betätigen! 

 

7.2. Armaturenanbau PSQ103-1503AMS 
Zur mechanischen Verbindung zwischen Armatur und Antrieb sind die Antriebe mit Flanschen nach ISO 5211 
ausgerüstet. Die Verbindung zur Armaturenwelle erfolgt über eine austauschbare Steckkupplung.  
 

Ausgangslage: Steckkupplung bereits im Antrieb verbaut 

¶ Antriebsposition anhand der Stellungsanzeige überprüfen 
und mittels Handrad der aktuellen Position der Armatur 
möglichst genau angleichen. Das funktioniert am besten, 
wenn sich die Armatur in einer Endlage offen oder 
geschlossen befindet. Der Antrieb sollte dann mittels Hand 
in die gleiche Endlage verfahren werden. 

¶ Sobald die Positionen von Armatur und Antrieb angeglichen 
sind, wird der Antrieb samt Steckkupplung auf die Armatur 
aufgesetzt. 

¶ Die exakte Montageposition wird nun mittels Handrad 
korrigiert, so dass das Einschrauben der 
Befestigungsschrauben am Montageflansch möglich ist. Die 
Schrauben werden dann über Kreuz gleichmäßig angezogen. 

 
 
 

 
Ausgangslage: Steckkupplung wird separat geliefert und ist noch nicht im Antrieb verbaut 

¶ Steckkupplung zuerst auf die Welle der Armatur aufstecken. 

¶ Anschließend werden alle Schritte so ausgeführt wie bei bereits im Antrieb eingesteckter Steckkupplung 
(Abschnitt oben), mit dem Unterschied, dass nicht Antrieb samt Steckkupplung auf die Welle der Armatur 
gesteckt werden, sondern dass der Antrieb auf die Steckkupplung aufgesteckt wird, die bereits auf der Welle der 
Armatur steckt. 

Abbildung  6 :  mechanische Schnittstelle  
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7.3 Armaturenanbau PSQ2003/2803AMS 
Zur mechanischen Verbindung zwischen Armatur und Antrieb sind die Antriebe mit Flansch F16 nach ISO 5211 
ausgerüstet. Die Verbindung zur Armaturenwelle erfolgt über einen 55er-Doppelvierkant. Der Antrieb besteht im 
Auslieferzustand aus einem Zusatzgetriebe und dem eigentlichen Antrieb (bereits vormontiert). 
 

¶ Antriebsposition anhand der Stellungsanzeige auf dem Zusatzgetriebe überprüfen und mittels Handrad der 
aktuellen Position der Armatur möglichst genau angleichen. Das funktioniert am besten, wenn sich die 
Armatur in einer Endlage offen oder geschlossen befindet. Der Antrieb sollte dann mittels Hand in die gleiche 
Endlage verfahren werden. 

¶ Sobald die Positionen von Armatur und Antrieb angeglichen sind, wird der Antrieb auf die Armatur aufgesetzt 
(Falls Adaptionen von der Armaturenwelle auf den 55er Doppelvierkant erforderlich sind, müssen diese zuvor 
verbaut sein) 

¶ Die exakte Montageposition wird nun mittels Handrad korrigiert, so dass das Einschrauben der 
Befestigungsschrauben am Montageflansch möglich ist. Die Schrauben werden dann über Kreuz gleichmäßig 
angezogen. 
 

8. Elektroanschluss 

8.1 Sicherheitshinweis 
 
 

Bei anlagebedingten elektrischen Arbeiten sind die UVV BGV-A2 zu 
beachten. 
Um die Sicherheit von Personen und Sachen sowie die Erhaltung der 
Funktionsfähigkeit zu gewährleisten, ist die EN 60204-1 (VDE 0113 Teil 1) zu 
beachten. 
 
Die Netzanschlussleitungen müssen für die größte Stromaufnahme des 
Gerätes bemessen sein und der IEC 227 und IEC 245 entsprechen. 
Gelb-Grün gefärbte Leitungen dürfen nur zum Anschließen an 
Schutzleiteranschlüsse verwendet werden. 
Bei der Durchführung der Kabel durch die antriebsseitigen 
Kabelverschraubungen ist deren minimaler Biegeradius zu beachten. 
 

Die elektrischen Stellantriebe PS-AMS PSQ verfügen über keine interne 
elektrische Trennvorrichtung, daher muss ein Schalter oder 
Leistungsschalter in der Gebäudeinstallation vorhanden sein. Dieser muss 
in unmittelbarer Nähe des Gerätes und für den Benutzer leicht zugänglich 
sein. Wichtig ist die Kennzeichnung des Schalters als Trennvorrichtung für 
das Gerät. 
 

Die Gebäudeinstallation sowie die Überstromschutzeinrichtungen und 
Überspannungsschutzeinrichtungen müssen entsprechend der Norm DIN 
IEC 364-4-41, Schutzklasse I, sowie DIN IEC 60364-4-44 entsprechend der 
verwendeten Überspannungskategorie des Antriebs ausgeführt sein. 

 
Alle Netzanschluss- und Steuerleitungen müssen mechanisch durch 
geeignete Maßnahmen vor den Anschlussklemmen gegen unabsichtliches 
Lösen gesichert werden. 
Netzanschluss und Steuerleitungen dürfen nicht zusammen in einer Leitung 
geführt werden, es sind stets zwei getrennte Leitungen zu verwenden! 
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8.2 Anschlussvarianten 
Abhängig vom Kundenwunsch wird der PS-AMS PSQ in zwei Anschlussvarianten geliefert.  
Anschluss auf Platine: Der elektrische Anschluss erfolgt auf der Hauptplatine im Antriebsinneren. Zum Anschluss 
muss die Antriebshaube abgenommen werden. 
Anschluss auf Stecker: Der elektrische Anschluss erfolgt in einem am Antrieb montierten separaten Steckerkasten. 
Zum erstmaligen Anschluss muss der Deckel des Kastens mit dem Steckerteil abgenommen werden. An der Rückseite 
der Steckermodule müssen die Anschlussleitungen in den Schraubklemmen befestigt werden. 

8.3 Anschluss auf Hauptplatine und Stecker 

8.3.1 Netzanschluss 

 
Spannungsversorgung trennen. 
Gegen unerlaubtes Einschalten sichern.  

 

 

 

  

Geeignete ESD Handhabungsvorschriften vor dem Öffnen des 
Gehäuses treffen: 

¶ Antrieb erden.  

¶ Vor dem Öffnen der Haube geerdet Gehäuseteile berühren. 
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Anschluss auf Hauptplatine:  
   

 
 

Abbildung  7 :  Öffnen der Haube 
     

 
Haube öffnen. Kabel durch die Kabelverschraubungen 
in den Innenraum des Antriebs führen. 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
        
          

 
Abbildung  8 :  Klemmen der Hauptplatine  

 
Auf der Hauptplatine befinden sich Klemmen für 
starre und flexible Leitungen zum Anschluss mit 
Aderquerschnitten von 0,14 mm² bis 2.5 mm², sowie 
eine PE-Klemme am Gehäuse. 
 
Achtung: Bitte beachten Sie die auf dem Typenschild 
des Antriebs angegebene Netzspannung sowie die 
maximale Leistungsaufnahme des Antriebs! 
 
Kabel für Versorgung und Ansteuerung an 
Anschlussklemmen (laut Anschlussplan in der Haube) 
anklemmen. 

 Anschluss auf Stecker: 
 
 

 
 

    
 Abbildung  9 :  Öffnen des Deckels  

  
Deckel vom Steckerkasten lösen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abbildung  10 :  Netzanschluss  
 

Kabel durch die Kabelverschraubungen in den 
Innenraum des Deckels führen. 
 
Zur Verkabelung müssen die 4 Halteschrauben des 
jeweiligen Steckermoduls im Inneren des Deckels 
vom Rahmen gelöst werden. Die Verkabelung 
erfolgt dann auf die Rückseite des Moduls. 
 
Jedes Steckermodul enthält 16 nummerierte 
Schraubklemmen für starre und flexible Leitungen 
zum Anschluss mit Aderdurchmessern von 0,14 
mm² bis 2.5 mm². 
 
Kabel für Versorgung und Ansteuerung an 
Anschlussklemmen laut Anschlussplan anklemmen. 
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Anschlussplan mit Feldbus und die o.g. Anschlusspläne liegen dem Gerät jeweils bei.  
 
Achtung: Bitte beachten Sie die auf dem Typenschild des Antriebs angegebene Netzspannung sowie die maximale 
Leistungsaufnahme des Antriebs! 

Abbildung  11 : Elektrischer Anschluss auf Hauptplatine  

Abbildung  12 : Anschlussplan für Anschluss in Steckerkasten für 1-Phasen Wechselspannung DC  






























